Anzeigen⸗ Preis: 
Die b⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


nnahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck 
uchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags. | 
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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illſtrirtes Sonntagsblatt“ 
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Bierteljährliger Ab 


Thorn, Vorſtädte, Mocker und 


3t. 80 


Am heutigen Mittwoch gedenkt der Kaiſer an der Taufe 
des drütten Sohnes des württembergiſchen Geſandten v. Barn- 
büler in Berlin theilzunehmen. 

Vie Kaiſerin verehrte dem Pater Schmidt, dem 
Leiter des katholiſchen deutſchen Hoſpizes in Jeruſalem, der dieſer 
Tage von den Majeſtäten empfangen wurde, ihr Bildniß in bei- 
nahe Lebensgröße und mit eigenhändiger Unterſchrift. 

Für den 24. April iſt der Beſuch des Kaiſers auf der 
Wartburg zur Auerhahnjagd angeſagt. Der Großherzog 
von Weimar trifft ſchon am 18. d. M. auf der Burg ein. 

Das italientſche Königspaar hat am Dienſtag 
von Rom aus die Reiſe nach Sardinien angetreten. 

Der deutſche Botſchafter in Petersburg Für ſt Radolin 
iR von feinem Gichtanfall wieder vollſtändig geneſen und weilt 

egenwärtig in Berlin. Seine Anweſenheit in der Reichs haupt⸗ 
adt hat lediglich privaten Charakter. Von hieraus wird ſich der 
Fürſt zu längerem Aufenthalte auf feine bei Jarotſchin in 
der Provinz Poſen belegenen Güter begeben. 

Die Ausſchmückungskommiſſlon des Reichs 
tages wird noch in dieſer Woche zuſammentreten, um ſich mit 
der Angelegenheit Stuck zu beſchäftigen. 

Eine Grundbuchordnung wird ſicherem Vernehmen 
nach ia nächſter Zeit dem preußiſchen Landtage zugehen. 

Der Zuzug von Dienſtmädchen nach Berlin 
nimmt ſtetig ab. Die Urſache dieſer Erſcheinung iff wohl zunächſt 
darin zu ſuchen, dat viele Mädchen in den Fabriken der kleineren 
Städte, wo ſie ihre Eltern haben, Arbeit finden. Es kamen vom 
1. bis 5. April im Ganzen etwa 1248 Dienſtmädchen au, und 
zwar aus Sälefien 284, Oſt⸗ und Weſtpreußen 259, 
Toüringen 142, Schleswig⸗Holſtein und Hamburg 122, Poſen 
112. Geringere Zahlen weiſen Pommern mit 79, Sachſen mit 85, 
Mark Brandenburg mit 81 Mädchen auf. Der geringſte Zuzug 
kam aus Braunſchweig, denn von dort waren nur 25, aus Han⸗ 


und Mecklenburg kamen endlich nur je 21 Mädchen nach‏ یی 
erlin.‏ 


Deutſcher Reichstag. 
62. Sitzung vom 11. April. 


Am Tiſche des Bundezraths Staats ſekretär Graf v. 301٠٠۰ ۰ 
Stantsjelretär v. Thielmann. 

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung 2 Uhr 20 Min. 
und erklärt: Indem ich die geehrten Herren Kollegen, welche ich hier vor 
mir ſehe (Heiterkeit), degrüße, hoffe ich, daß auch diejenigen ſich bald ein⸗ 
finden werden, welche noch nicht hier ſind. Wir haben große und umſang⸗ 
reiche legislatoriſche Arbeiten vor uns, ſo daß wir unſere ganze Kraft ےہ‎ 
wenden müſſen, um ihnen in abſehbarer Zeit gerecht zu werben. (Beifall.) 

Die zweite Berathung der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen 
für 1897/98 wird ohne Debatte angenommen. 

Es folgt: Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. das Flaggen⸗ 
recht der Kauffahrteiſchiffe. 

Abg. Baſſermann (Natl.) wünſcht Kommiſſionsberathung des 
Geſetzes, beſonders darüber, ob und wie weit auch Ausländer als Eigen ⸗ 
thümer von Kauffahrteiſchiſfen zuzalaſſen ſeien, welche die deutſche Flagge 
دا‎ — — — OT fo die über den Heimathsha ſen, 

n. 
14 Mitgliedern vor. ner ſchlägt eine Kommiſſion von 

Abg. Freſe (fr. Vp.) wünſcht Beſeitigung 2 kleinen Uneben⸗ 
heiten im Entwurf und ſchließt ſich dem Antrag des Vorredners an. 

Der Entwurf wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
überwieſen. 


95 fie in ihrer Einſamkeit geträumt, nun endlich bei ihr einge- 
ehrt! 

An demſelben Tage, an dem jenes Geſpräch zwiſchen dem 
Grafen Haſſo und ſeinen Söhnen auf der Veranda des 6 
ſtattgefunden hatte, nahm der Graf Gelegenheit, mit Richard 
Wilſon zu ſprechen und ihm den Vorſchlag zu unterbreiten, als 
Trainer in ſeine, des Grafen, Dienſte zu treten. Richard Wilſon 
zögerte, ob er auf den Vorſchlag eingehen ſollte. Indeſſen war 
er das Umherziehen mit der Circustruppe herzlich müde. Er 
ſehnte ſich nach einer feſten, geregelten Thätigkeit. Außerdem 
kam ihm der Graf ſo freundlich entgegen, die Bedingungen waren 
ſo glänzende, daß es eine Thorheit geweſen wäre, wenn Richard 
den Vorſchlag zurückgewieſen hätte. Er nahm des Anerbieten an 
und ſtedelte am andern Tage nach Schloß Wölfisheim über, 
nachdem der Graf dem Circusbeſitzer eine Anfindungsſumme für 
die Löſung des Contracts gezahlt hatte. 


3. Kapitel. 


Der Graf war mit Richard Wilſon außerordentlich zu⸗ 
frieden. Der junge Amerikaner brachte in kurzer Zeit den Stall 
des Grafen zu neuem Anſehen und gewann auf dem Herbſtmeeting 
in Charlottenburg mit den Pferden des Grafen mehrere Preiſe. 
Dabei war er ein ganz vorzüglicher Reitlehrer; der jüngfte Sohn 
des Grafen brachte es binnen Kurzem zu guter Fertigkeit, und 
Comteſſe Eleonore ſelbſt, die früher wenig Neigung für den 
Reitſport gezeigt hatte, ward in wenigen Wochen eine eifrige und 
flotte Reiterin. Richard Wilſon war im ganzen Schloſſe wohl 
gelitten ; ſelbſt der mürriſche Haushefmeiſter, Herr Wöhlert, und 
die stattliche Wirtpſchafterin Fräulein Gertrud 014, zeigten 
für den friſchen, ſchönen Jüngling lebhafte Sympathien, felbi 
die alte Gräfin⸗Wittwe ließ ſich in ihrem Rollſtuhl in die Ma⸗ 
nege fahren und fa mit Vergnügen zu, wie Nichard die Pferde 
ihres Sohnes ritt. Dem jungen Grafen Wolf Ruthart war er 
geradezu ein Freund; der Knabe trennte ſich in ſeinen Frei ⸗ 
Hunden faſt nie von Richard, und wenn er mit dieſem aus reiten 


Aus Erklärungen von Tecil Rhodes, dem Eisenbahn ⸗ 
unternehmer in Afrita in Londoner Blättern ergiebt ſich, wie 
die „Nat.⸗Ztg.“ ſehr richtig hervorhebt, die Veſtätigung der An⸗ 
nahme, daß es mit ihm zu keinerlei Berſtändigung deutſcherſeits 
über feine Eiſenbahnpläne gekommen iff, daß namentlich alle 
Erörterungen über eine Zinsgarantie für dieſelben ohne ſachlich: 
Grundlage find. Uebrigens läßt Rhodes auch jelbft erklären, 
daß ſeine Verhandlun zen mit der deutſchen Regierung über die 
deutſche Strecke der Cap-Kairo⸗Bahn nicht entfernt zu einem Er- 
gebniß geführt haben. Rhodes habe nun der englichen Regierung 
mehrere Pläne vorgelegt, aber noch keinen Beſcheid erhalten. 

Zur Abrüſtungsconferenz wird dem „Poſter 
Lloyd“ entgegen allen übrigen Meldungen beſtätigt, daß noch 
immer nicht endgültig beſchloſſen ſei, den Vatikan von der 
Theilnahme an der Abrüſtungscon ferenz völlig aus zuſchlie zen. 
Es werden vlelmehr Seitens des heiligen Stuhles noch f ot te 
während Anſrengungen gemacht, daß ein päpſtlicher 
Vertreter wenigſtens zur Beratyung einzelner Fragen, wie + B. 
der Schiedsgerichte, zugelaſſen werden ſolle. 

Die Gerüchte, wonach eine Einigung zwiſchen den Verkretern 
des Handels und der Landwirthſchaft bezüglich der Wiederher⸗ 
Rellung der Berliner Produktenbörſe erzielt 
ſei, ſollen wieder einmal unrichtig ſein. Die Unrichtigkeit der 
betreffenden Angaben erhellt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſchon 
daraus, daß die Verhandlungen von den Kaufleuten garnicht mit 
den Vertretern der Landwirthſchaft, ſon ern mit dem Staats⸗ 
kommiſſar an der Berliner Börſe gepflogen werden und die 
etwaige Abänderung der Börſenordnung nicht Sache des Sands 
wirthſchafts ſondern des Handelsminiſters if. Die Vorver⸗ 
handlungen find nach der „Frankf. Ztg.“ ſchon vor 14 Tagen 
abgeſchloſſen, aber bis jetzt iſt von der Regierung kein Beſcheld 
ergangen. 

Im neuen preußiſchen Abgeordnetenhauſe find 
während der Oſterpguſe weitere Maßnahmen zur VBerbeſſe⸗ 

ung der Akuſtik im Sitzungsſaale getroffen worden. So 
man unter dem Oberlicht des Saales in der ganzen Aus- 
dehnung der dachartigen Erhöhung der Dede ein großes Netz 
geſpannt, um den Wiederhall des Schalles auch von oben zu 
dämpfen. Das Netz iſt aus Bindfaden geknotet nach der Art 
eines viefigen Fiſchernetzec. Ferner iſt die Beleuchtung dee 6 
eine beſſere geworden, indem man über dem Glasdach electriſch e 
Vogenlampen angebracht hat. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Apell. 


Der Kaiſer gewährte Montag Nachmittag dem 
Koſſak eine Sitzung und wohnte Berger Sir 9 
einem Gaſtſpiel ruſſiſcher Hofſchauſpieler im Neuen kgl. Opern- 
hauſe bei. Dienſtag Morgen machte Se. Mafeſtät den gewohnten 
Spaziergang, hörte ſodann im Auswärtigen Amt den Vortrag 
des Staate ſekretärs v. Bülow und ſpäter im fal. Schloſſe dieje⸗ 
nigen des Chefs des Militärkabinets o Hahnke uad des Chefs 
des Admiralſtabs der Marine Bendemann. — Am Freitag wird 
der Raiſer beim 1. Garderegiment z. F. Kompagniebefichtigungen 
im Potsdamer Luſtgarten beiwohnen. 
obgleich ſie von dem Glanz des Reichthums und der ra 
Verschwendung umgeben war. In ihrer Einſamkeit Me کس‎ fe 
von Freiheit und einem jeligen Glück. von dem fid ihr unſchuldiges 
Herz doch keine rechte Vorſtellung zu machen im Stande war. Sie 
bebte zurück vor der ODerührung mit der Welt, und doch empfand 
fie eine heiße Sehnſucht nach dem Leben da draußen außerhalb 
der Mauern des alten Schloſſes, das ihr in den letzten Jahren 
faſt ein Gefängniß geworden war. Außer einer Reiſe mit der 
Großmutter nach Wiesbaden, hatte ſie ſeit einem Jahre Schloß 
Wölfisheim nicht verlaſſen. Jetzt war der Herbſt gekommen, und die 
ſauſenden Blätter fiimmten das junge Mädchen nur noch trau⸗ 
tiger Auch draußen in der Welt, in dem reichen Treiben und 
Leben zu Wiesbaden hatte ihr Herz keine Genugthuung und Be⸗ 
friedigung gefunden. In ihrem Herzen war es öde und leer, 
wie draußen in der herbſtlichen Natur. Anfangs hatte fie den 
Beſuch im Circus abgelehnt; was ſollte fie in dem armſeligen 
Zelt, wo die Poſſenreißer niedrigſter Art ihre Künfte zeigten ? 
Einmal hatte fie ſich aber doch dazu bewegen laſſen, mitzugehen, 
und feit jenem Tag: verſäumte fie faſt keine Vorſtellung. Mit 
dämoniſcher Gewalt zog es fie hin! Mit großen, ſtarren Augen 
verfolgte fie die edle Geſtalt des jungen Reiters mit den dunkel ⸗ 
glühenden Augen und dem herrlichen, goldblonden Lockenhaar. 

Oftmals begegnete des jungen Mädchens Blick dem dunklen 
Auge des Reiters, wenn dieſer auf dem einzigen guten Pferde 
der Geſellſchaft vorüberſprengte. 
ſtrahl heiß durch ihr Herz; 
gen empor, und ihr Herz 
es das fie mit fold’ 


Dann zuckte es wie ein Blitz⸗ 
Blutwellen ſchlugen ihr in den Wan⸗ 
klopfte zum Zerſpeingen. Was war 
8 unbezwinglicher Gewalt zu dem ſchönen 
Jüngling hinzog? Was war es, das ſein Auge R8 von Neuem 
zu ihr lenkte? Was war es, das ſtets wieder ihre Blicke ſich 
begegnen ließ? Eine innere Unruhe ergriff das junge Mädchen. 
Die Deere in ihrem Herzen war verſchwunden. Dagegen ward 
ihr oftmals fo bang und ſchwer ums Herz, daß fie hätte 
laut weinen und ſchluchzen kö nen. Und dann frohlockte 
ihr Herz wieder und jauchzte auf, als fei das ſeligſte Glück, von 


Nundſchan. 


Aus dem Sanitätsbericht für die deutſche 
Marine geht heroor, daß die Geſundheitsverhältniſſe während 
der letzten Jahre im Vergleich zu früher und zu anderen 
Marinen recht günſtig geweſen find. Die Geſammtſterblichkeit 
beltef fi 1895/96 auf 104 (48 o. H. der Geſammtſtärke) und 
1896/97 auf 63 Todes fäll: (2,9 v. ©. der Geſamatſtärke.) Die 
häufigſte Todesurſache war die Schwindſucht mit 21 Fällen, daun 
folgen Zungen: und Bruſtfellentzündungen in 16 Fällen, Darm⸗ 
typhus mit 8, Herzleiden mit 6 Fällen. Durch Selbſtmord 
endeten 15 Mann, wovon aber nur 4 Gemeine. Durch Un⸗ 
glücks fall gingen insgefammt 72 Mann zu Grunde und zwar 
59 an Bord und 13 am Lande. 

Dem Bundesrath if ein Geſetzentwurf betr. die 
Gebühren für die Benutzung des Kaiſer-Wilbelm⸗ 
Kanals zugegangen. Die Feſtſetzung des Abgadentarifs für 
die Benutzung des Kanals iſt zuletzt durch Geſetz vom 27. Mai 
1896 bis zum 30. September 1899 dem Raljer im Einvernehmen 
mit dem Bundes rath überlaſſen worden. Mit dem bevorſtehenden 
Ablauf der Frlſt, für welche die Ermächtigung ertheilt iff, wird 
eine neue geſetzliche Regelung erforderlich. Die Friſt fol nun 
bis zum 30. September 1904 verlängert werden, fie iſt der 
Dauer der Legislaturperioden angepaßt. 

In einem Artitel über den Mittelland⸗ 
kanal wendet 16 die „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen die Forderung 
eonjervativer Rreiſe, für vermeintliche Schädigungen durch den 
Kanal entſprechende Ermäßigungen der Eiſenbahntarife einzuführen. 
Abgesehen davon, daß den Forderungen von Compenſationen an 
Rû ſehr ernſte Bedenken entgegenſtehen und daß es außer der 
Möglichkeit und auch außerhalb der Aufgabe der Staatsbahn⸗ 
verwaltung liegt, wirthſchaftliche Benachtheiligungen, welche 
einzelnen Gegenden oder Unternehmungen erwachſen könnten, 
durch beſondere F ergünſtigungen wieder auszugleichen, muß 
der Gedanke einer Feſtlegung der Kanal- uud Eifenbahntarife 
als grundſätzlich völlig unannehmbar bezeichnet werden. Diese 

twägung macht es der Regierung zur unabweislichen Pflicht, 
jeden Verſuch einer geſetzlichen Feſtlegung von Kanalgebühren 
oder Eiſenbahntarifen a limine zurückzuweisen. 

In der Samoa⸗ Angelegenheit werden gegen⸗ 
wärtig Unterhandlungen für die Abgrenzung der Befugniſſe 
geführt, mit denen die drei Mitglieder der oberen Kommiſſion 
ausgeſtattet werden ſollen. Soweit Nordamerika in 
Betracht kommt, haben die Verhandlungen bereits zum Ziele 
geführt; zum amerikaniſchen Kommiſſar if, wie ſchon erwähnt, 
der frühere Geſandte in Wien Barlett Tripp ernannt worden. 
Die Verhandlungen mit England find ebenfalls beendet; ver 
britiſche Kommiſſar heißt Eliot. Dem „Hambg. Korr.“ zufolge 
fordert die deutſche Regierung von England und Nordamerika 
Senugthuung für die von den engliſchen und amerikaniſchen 
Beamten und Seeoffizieren verübte offenkundige Verletzung des 
Haren, in der Berliner Akte von 1889 feſtgeſetzten Vertrags rechtes. 
Sie werde vor keinem nothwendigen Schritte zurückſchrecken. 
Es ſei aber zu hoffen, daß es der diplomatiſchen Aktion gelingen 
werde, die durch die Schuld der Engländer und Amerikaner 
in Samoa ſelbſt arg verfahrenen Dinge ins rechte Geleiſe zu 
bringen. i 


Der John der Fremden. 
Roman in drei Theilen von O. El ſte r. 
(Nachdruck verboten.) 


22. Fortſetzung. 

In der Geſellſchaft der alten, fiuſteren, ſchweigſamen Gräfin 
Wittwe verbrachte Eleonora ihre Jugend einſam und freudenlos; 
die verſchledenen Gouvernanten, welche fie erhielt, konnten ihr 
dieſe Einsamkeit ebenſo wenig verſchönern, wie die großen Diners 
und Geſellſchaften, die von Zeit zu Zeit auf Wölfisheim abge⸗ 
halten wurden. Die Gräfin-Wittwe hatte früher beſchloſſen, daß 
= Enkelin erſt mit dem E Lebensjahre in die große 

lt eingeführt werden ſollte, dann wollte die Gräfin⸗Wittwe 
ſelbſt wit ihrer Enkelin nach Berlin reſſen, um fie in der Geſell⸗ 
ſchaft und bei Hofe porzuſtellen. Gelbft als der Schlaganfall 
ihren Körper gelähmt hatte, ging fie nicht von dieſem Plane ab 
nur daß fie jetzt den Zeitpunkt der Einführung ihrer Enkelin 
in die große Welt in das Ungewiſſe binausſchob „Du biſt 
ein armes Mädchen“, pflegte fie in ihrer firengen, rücfichtsloſen 
Offenheit zu ſagen, „das Fidelcommniß erbt Dein Bruder Herbert, 
Schloß Haldenberg Dein Bruder Wolf Ruthart, Dir bleibe nichts, 
denn die Eintänfte der Beſitzungen gehen bei dem Leben, das 
geführt wird, voll drauf. Nur mein kleines Vermögen 
wirſt Du einmal erben, es iſt wenig aber Dein eigenes Leben 
wird dadurch ſichergeſtellt. Ob aber unter dieſen Verhältniſſen 
eine paſſende Partie ſich für Dich findet, erſcheint mir als 
zweifelhaft. Vorläufig bleibſt Du bei mir, damit ich Dich 
deaufſichtigen kann. Du haſt das weiche, allzu nacgiebige Herz 
Deiner Mutter geerbt, die ohne mich auch irgend einen armen 
Schlucker ich glaube, es war ein Landvogt, gehetrathet hätte. 
Du wäreſt im Stande, eine ähnliche Thorheit zu begehen.“ 
e Und Eleonore blieb bei der finſteren, strengen, alten Frau 
und ſehnte fi vergebens nach des Lebens Licht und Sonnenſchein, 


| 
| 


und jeiner Gattin ein Abſchiedseſſen zu 54 @ebeder ſtatt, an dz : 
auch Damen der Herren vom Regierungskollegium theilnahmen. Bei der 
Tafel brachte Herr Oberregierungsrath von Barnekow einen Toaſt auf Herrn 


von Tiedemann aus. Dieſer dankte mit bewegten Worten. Herr Obere I 


forftmeifter Graf von Bethuſy⸗Huc gedachte des gemeinnützigen W 

der Frau von Tiedemann und ſchloß mit einem es au diese un We 
Familie des Herrn Regierungspräſidenten. — Die Ein führung des 
Erſten Bü rgermeiſters Knobloch wird voraus ſichtlich am 
Montag ſtattfinden. — Der Herr Oberpäfident Freiherr von 
Wilamowitz⸗Mölendorff tft geſtern Abend hier eingetroffen und 
im Hotel Adler abgeſtiegen. Heute Vormittag um 70%, Uhr fuhr derſelbe 
zur Generalkommiſſion zur Einführung neuen Generalkommiſſtons⸗ 
präſidenten von Baumbach und machte ſpäter einige Beſuche, fo bei den 
Herren Reglerungspräſident von Tiedemann, Ober poſtdirektor Rehan und 
Landgerichtspräſident Rieck. 

— Inowrazlaw, 9. April. Das im Kreiſe Inowrazlaw belegene 
Rittergut Mechelek, mit einem Areal von ca. 1000 Morgen, hat 
die bisherige Beſitzerin, Frau v. Dab ska, an einen Offizier a. D. 
aus Pommern verkauft. Der Kaufpreis beträgt 340 000 Mark. 

— Poſen, 10. April. Die Eingemeindung der drei Vororte 
Jerfitz, St. Lazarus und Wilda iſt für den 1. April 1900 in befttmmte 
Ausſicht genommen. — In Nr. 7 der bekannten polniſchen 
Wo chenſchrift „Praca“ erſchien ein Bild, welches den Auszug von 
polniſchen Freiheitskämpfern in der Krakuſentracht darſtellt. Der ber 
gleitende Tert ſchilderte dieſe in vollem Glanze durch das graue Land 
dahinmarſchierenden Schaaren; zu den „blutigen Thaten“ wird ihnen 
Erfolg gewünſcht. Der dieſerhald wegen Aufreizung zur Gewaltthätigkeit 
angeklagte Redakteur der „Praca“ erklärte, das Bild wie das Gedicht 
ſeien eine Erinnerung an jeine eigenen Erlebniſſe, als er 1866 bezw. 
1870 in das Feld als preußiſcher Soldat zog. Der Gerichtshof fand 
jedoch, daß Bild und Gedicht dem Gedanken Ausdruck geben ſollen, eine 
gewaltſame Erhebung allein könne dem Lande (d. h. Polen) nützen. 
Der Einwand, daß patriotiſche Erinnerungen des Angeklagten wieder⸗ 
gegeben werden ſollen, fei geradezu thöricht. Das Urtheil lautete auf 
400 Mark Geldſtrafe. 


Lokales. 
Thorn, 12. April 1899. 


A lPerſonalie n.] Anläßlich ihres Uebertritts in den 
Ruheſtand iſt den Eymnaſial Oberlehrern, Profe ſſor Dr. Rreuz 
und Profeſſor Dr. Lampe in Danzig der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. — Dem Strafanſtaltsdirektor Wolff 
in Kronthal iff aus Anlaß ſeiner Penfionirung der Kronenorden 
dritter Klaſſe und dem Hofmann Friedrich Bedſack auf dem 
Gute Falkenau im Kreiſe Roſenberg aus Anlaß feines 50 jährigen 
Dien jubiläums das allgemeine Ehrenzeichen verliehen Dem Hof⸗ 
kunſthändler Otto Trot BT û in Berlin if der Charakter als 
Kommerzienrath verliehen worden. (Troitzſch hat ſich bekanntlich 
auch um die Herausgabe der „Vorgeſchichtlichen Wandtafeln für 
Weſltpreußen verdient gemacht. D. Reb.) — Tie bei der Regierung 
zu Bromberg neu errichtete Stelle eines Regierungs⸗Bauſekretärs 
für Ingenieurbau iſt dem Regierungs⸗Bauſekretär RI h no w 
und die bei der Waſſer⸗Bauinſpektlon in Bromberg neu errichtete 
Bauſekretärſtelle dem Bureauhllfsarbelter Allerup, unter Gre 
nennung zum Bauſekretär, verliehen. — Dem Oberregierungsrath 
von Baſſe iſt die Leitung der Kirchen und Schulabtheilung 
dei der Regierung in Marienwerder übertragen worden. — Dem 
Gerichtsſchreiber a. D., Kanzlei Rath Teß mer zu Marienburg 
W. Pr. iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

x I[Perſonalien beim Militär] Krüger 
Intend. Rath, Vorſtand der 35. Div., zur Korps⸗Intend. des VI. 
Armeekorps, Boll bracht, Intend. Aſſeſſor von der Korps⸗In⸗- 
tendanlur des VI. Armeekorps, als Vorſtand zur Intend. der 35. 
Div., Nohrt, Intend. Sekretär von der Intendantur des XVII. 
Armeekorpe, zu der Korps-Intend. des XVIII. Armeekorps, 
Streubel, Intend. Rath von der Intent. des XVII. Armee. 
korps, zu der Intent. des IV. Armeekorps, Janze n, Kich- 
häfer, Intend. Sekretäre von der Indent des XVII. Armee ⸗ 
korps zur Korps Intend. des XVI. bezw. II. Armrekorps, Schaff 
Intend. Regiſtrator von der Intend. des XVII. Armeekorps, zur 
Korps Intend. des VI. Armeekorps, Domke, Intend. Sekretär 
von der Intend. der 35. Div., zur Korps Intend. des XVII. 
Armeekorps — verſetzt. Koetat, bisheriger Königl. Bayr. 
Intend. Sekretär, vom 1. April d. Is. ab, unter Ueberweiſung 
zu der Intendantur des XVII. Armeekorps, als Intend. Sekre⸗ 
tûr in die Preuß. Milttär-Berwaltung übernommen. 

olonialverein.] Die Abtheilung Thorn der‏ ے 
deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft veranſtaltete geſtern Abend im‏ 
großen Saale des Artushofes wieder einen Vortragsabend —‏ 
den letzten in dieſer Winterſalſon. Die Herrenabende zur‏ 
Diskuffion aktueller kolonialpolitiſcher Fragen ſollen auch den‏ 
Sommer hindurch fortgeſetzt werden; vielleicht gelingt es dem‏ 
Verein, wie von einem Vorſtandsmitgliede mitgetheilt wurde,‏ 
auch noch einen unſerer bekanntern Afrikareiſenden, der gegen ⸗‏ 
wärtig noch in Kairo weilt, demnächſt aber nach Pommern zum‏ 
Beſuch feiner Verwandten zu fahren gedenkt, zu einem Vortrage‏ 
in Thorn zu gewinnen. — Den Vortrag des Abends hielt‏ 
Herr Gymnaſtallehrer John über unſere deutſche Kriegs⸗‏ 
flotte unter gleichzeitiger Vorführung von Marine⸗‏ 
Lichtbilder n. Der ſehr gründlich durchgearbeitete Vortrag‏ 
gab ein ſehr anſchauliches Bild von den neuen und älteren‏ 
Schiſten unterer Kriegs flotte, die zum ſehr großen Theile auch‏ 
im Bilde vorgeführt wurden. Von der zahlreich erſchienenen‏ 
Zuhörerſchaft — Damen und Herren — wurde der Vortrag mit‏ 
Beifall aufgenommen‏ 

Dl Die diesjährige Delegirten⸗VBerſamm⸗ 
lung des Vaterländiſchen Frauen Verein: 
findet Dienſtag, den 18. April, Vormittags 10 Uhr im Miniſterum 
der öffentlichen Arbeiten zu Berlin, die General⸗Berſammlung 
Mittwoch, den 19 April, Vormittags 11 Uhr, in der Berliner 
Singakademie ſtatt. 

? [Verſicherungspflicht von Inſtmanns- und 
Deputanten frauen.] In der vielumſtrittenen Frage, ob 
und wann Inſtmanns, und Deputantenfrauen verſicherungepflich⸗ 
tig find, hat der Vorſtand der Verſicherungsanſtalt in Danzig 
kürzlich dahin entſchieden, daß Deputanten⸗ bezw. Inſtmanns frauen 
ſobald fie zur Lohnarbeit gegen Tagelohn geben, als ver ⸗ 
ſicherungepflichtig zu betrachten find. Ausgenommen hiervon find 
nur ſolche Frauen, welche nur ab und zu, gelegentlich bezw. 
aushilfsweiſe Lohnarbeit verrichten und deren Beſchäftigungszeit 
— Be و‎ die Anzahl von 47 Beitragswochen nicht 

gt. 

Von der Reichs bank.] Am 17. April d. Ze. 
wird in Lau ban eine von der Reichsbankſteune in Goerlitz 
abhängige Reichsbank nebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und 
beſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. 

O [Gleichlegung der Sommerferien] Der 
Rultusminifter hat einer Königlichen Regierung beftätigt, daß fie 
im Sinne eines früheren minifteriellen Erlaſſes gehandelt habe, 
wenn fie vorgeſchrieben Hätte, daß im Falle der Gleichlegung ber 
Sommerferien an den Volksſchulen mit den Sommerferien an 
den höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend die Herbſt⸗ 
ferien entſprechend zu kürzen find. 

n [Prompte Antwort] Zur Dienſtwohnung des 
Präſidenten der Regierung zu X. gehört ein fog. Reprä⸗ 
ſentatlonsgart en, für deſſen Unterhallung früher eine bes 
fümmte Summe im Etat ausgeworfen war. Bel Reviſion der 


welche demjenigen, der dazu den erſten Schritt gethan, in der‏ میں 
eſchichte der Civiliſation Ruhm verleiht. Wir begrüßten dieſe Initiative‏ 
mit Freude und gaben unſerem Wunſche Ausdruck, daß diefe erhabenen‏ 
Abſichten reichliche Fürchte für die Allgemeinheit tragen mögen. Gebe‏ 
der Himmel, daß dieſer erſte Schritt zu dem Verſuche führe, Streitigkeiten‏ 
wiſchen den Völkern nur durch das Mittel der geiſtigen Kraft beizulegen.‏ 

ie Kirche, als Mutter der Völker, wünſcht nichts lebhafter, als ihren 
Beruf als Feindin des Blutvergteßens und als Friedenbringerin nicht nur 
im Reiche der Gewiſſen, ſondern auch in den öffentlichen Angelegenheiten 
zu erfüllen. Oft machten die Päpſte ſchwierigen Situationen eine Ende, 
beſchworen Kriege und erzielten Waffenſtillſtände und Friedensſchlüſſe. 
Unterdrückungen können hier und da die Wirkſamkeit der religidjien Für⸗ 
ſorge behindern, aber die Kirche wird in Mitten aller Wechſelfälle ihre 
fürſorgende Miſſion erfüllen, Himmel und Erde umfaſſend. — Nach 
beendeter Anſprache, welche der Papſt mit kräftiger Stimme hielt, ſprach 
er den Segen. Dem Empfange wohnten 18 Kardinäle, zahlreiche 
Biſchöfe, Prälaten und Perſonen von Rang bei. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Brieſen Wpr., 10. April. In der Hauptverſammlung des hieſiegen 
Radfahrer ⸗ Vereins wurden folgende Herren in den Vorſtand ges 
wählt: Hildebrandt Vorſitzender, Werner Fahrwart, Schwarz Schriftwart, 
Göß Kaſſenwart und Benedikzinski, Zeugwart. 

— Aus dem Kreiſe Schwetz, 11. April. Das bisher den Erben des 
Kaufmanns Garmater gehörige freie Allodial⸗Rittergut Tuſchin bei 
Pruſt iſt in der Zwangsſtvollſtreckung von dem Kaufmann Leopold Witt⸗ 
hoff in Antwerpen für 122,000 Mk. erſtanden worden. Das Gut iſt zu 
einem großen Theile parzellirt; die 32 Anſiedler, welche auch ſchon Ge⸗ 
bäude errichtet haben, haben zwar die Auflaſſung ihrer Parzellen noch nicht 
erhalten, die von den Intereſſenten vereinbarten Kaufbedingungen gewähr⸗ 
leiſten ihnen aber ihr Eigenthum. 

— Aus dem Kreiſe Graudenz, 10. April. Die katholiſchen Fa⸗ 
milienväter von Hanowo, Linarcek u. ſ. w. ſind bei der Königl. Re⸗ 
gierung dahin vorſtellig geworden, daß ihren Kindern, welche ſchon ſeit 
längerer Zeit keinen Religionsunterricht in ihrer Mutterſprache erhalten, 
nunmehr ein deutſcher Religionslehrer bezw. auf eigene Koſten 
zugetheilt wird. Als Grund wird angegeben, daß die Zahl der deutſchen 
Kinder von Jahr zu Jahr zunimmt, und der betr. Orts pfarrer nur in polni⸗ 
ſcher Sprache Unterricht ertheilt. 

— Marienwerder, 11. April. Im Hauſe eines hieſigen Bäckermeiſters 
war die für das 1¼ Jahre alte Söhnchen deſſelben beſtimmte Milch 
von dem 15 Jahre alten Kindermädchen in die Ofenröhre geſtellt worden. 
Als die Mutter des Kindes dieſem ſpäter die Milch reichen wollte und 
dieſelbe vorher auf ihre Wärme prüfte, ſtellte ſich heraus, daß dieſelbe in⸗ 
deſſen mit einer fremden ätzenden Flüſſigkeit verſetzt war. Die ſpätere 
Unterſuchung ergab, daß in der Milch ſo viel Salzſäure enthalten 
war, daß ein Theelöfel davon genügt hätte, das Leben des Kindes auf 
das ernſteſte zu gefährden. — Herr Kanzlei⸗Secretär Schott vom hieſigen 
Ober⸗Landesgericht und ſeine Gattin feierten geſtern ihre goldene 
Hochzeit. Dem würdigen Jubelpaare iſt die Ehejubiläumsme⸗ 
dail le verliehen worden. 

— Marienburg, 10. Aprtl. In der heutigen Sitzung der we ſt⸗ 
preußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft wurde durch Zuruf 
einſtimmig zum Vorſitzenden Herr Grunau⸗Lindenau und zum Stell⸗ 
vertreter Herr Bamberg⸗Stradem gewählt. Die Herbſt⸗Auktion findet 
in der letzten Woche im September ſtatt. Der Ort wird ſpäter beſtimmt 

erden. 
7 — Danzig, 10. April. Ein größeres Feuer brach geſtern Mit⸗ 
tag im Hauſe Breitgaſſe 62 aus. Das Feuer war in einem Entree der 
zweiten Etage auf bisher unaufgeklärte Weiſe entſtanden und pflanzte fi 
ſofort über die Treppenflure bis in den dritten und vierten Stock fort. 
Durch Waſſergeben mit einer Gas⸗ und mit einer Dampfiprige wurde das 
Feuer nach fünſſtündiger Arbeit gelöſcht, Der Brandheerd wurde durch den 
Kutſcher des Hauſes entdeckt, welcher, als er die brennende Entreethür ein⸗ 
ſchlug, durch die heraus ſchießende Stichflame an Kopf und Händen jo 
ſchwer verbrannt wurde, daß er durch Samariter der Feuerwehr ins Stadt⸗ 
lazarett gebracht werden mußte. Mit eigner Lebensgefahr rettete der in dem⸗ 
ſelben Hauſe wohnende Schneidermeiſter Schulz eine Frau im dritten Stock, 
welche durch den dichten Rauch dem Erſticken nahe war, dadurch, daß er 


ihr eine Waſchleine um den Leib band und ſie drei Stock hoch auf die 
Straße hinabließ. Ein Mann, welcher im Dachſtuhl 5 Treppen hoch 
wohnte, wurde durch die Feuerwehr mittels der Steigeleiter gerettet. 


— Danzig, 10. April. Wegen unberechtigter Führung 

des Doktortitels waren auf Antrag der Staatsanwaltſchaft die 
Herren Johann Baumgart, Alfred Leman, Karl Kniewel, Eugen Leman, 
Altwin Hennet, Friedrich Baumann und Franz Schröder, ſämmtlich zu 
Danzig, angeklagt worden. Sie find aber in der Berufungsinſtanz unter 
folgender Begründung freigeſprochen worden: Sämmtliche Herren 
haben den Nachweis gebracht, daß ſie ihre Doktorwürde von amerikaniſchen 
Univerſitäten erworben haben, welche auch von der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika anerkannt worden ſind. Der Umſtand, 
daß ausländiſche Doktorwürden in vielen Fällen minderwerthig gegenüber 
den inländiſchen ſind, iſt rechtlich unerheblich, denn auch die im Inlande 
erworbenen Doktorwürden ſind in ihrem wiſſenſchaftlichen Anſehen von 
verſchiedenem Werthe. Eine unbefugte Annahme der Doktorwürde lag 
bei den Angeklagten nicht vor, denn die Abſicht rechtswidrigen Thuns 
konnte ihnen nicht nachgewieſen werden. 
Heilsberg, 10. April. Humor bei der Kaſſenver⸗ 
waltung erfuhr dieſer Tage ein hieſiger Beamter, welcher jemand einen 
Pfennig zu viel gezahlt hatte. Auf ſein Monitum hin erhielt derſelbe nach 
der „Warmia“ in einem Schreibebrief die Bitte vorgetragen, mit 
Eintreibung der fürchterllchen Schuld doch gütigſt bis zum 1. des nüchſten 
Monats warten zu wollen, da bei dem Schuldner totale Ebbe einge⸗ 
treten ſei. Zum durchſchlagenden Heiterkeitserfolg fehlt nur noch der 
Gerichtsvollzieher! 

— Königsberg, 10. April. In dem Prozeß Roſen gart hat 
das freiſprechende Urtheil nunmehr Rechtskraft erlangt, da die 
Staatsanwaltſchaft darauf verzichtet hat, gegen daſſelbe Reviſion ee 

— Bromberg, 11. April. Im Civillafino fand geſtern end zu 
Ehren des von hier ſcheidenden Regierungspräſidenten von Tiedeman 
— . ... -... —— — — — — 


entſchloß er fd denn, jo lange das Schickſal es ihm vergünnte 
in ihrer Nähe zu weilen, ſich nicht ſelbſt des Zuſammenlebens 
mit der Geliebten zu berauben, Niemanden ahnen zu laſſen, daß 
ſein Herz nur für die Comteſſe ſchlug, und in ſtiller Verehrung 
zu ihr emporzuſchauen, die ſo weit, ſo unerreichbar weit über ihm 
ſtand, daß er meinte, fie ſchwerte auf den Wolken des Himmels, 
währenb er im Dunſt und Nebel der Erde dahinkrieche. 

Am St. Hubertustag war große Jagd auf Schloß Wölfisheim. 
Die Jagden des Grafen waren weit und breit berühmt; jedes Jahr 
verſammelte ſich eine große Geſellſchaſt zur Herbstzeit auf dem 
Schloſſe, um unter Halloh und Joiho den Fuchs zu hetzen und 
im Dickicht des Waldes das Wildſchwein zu erlegen. Auch in 
dieſem Jahre hatte ſich am Hubertustage ein großes Feld zuſam 
men gefunden, das am frühen Morgen, während ein naßkalter 
Nebel die Stoppelfelder bedeckte, zur Fuchsjagd ausritt. An der 
Spitze der Jagdgeſellſchaft ritt Graf Haſſo mil ſeinen Söhnen 
und ſeiner Tochter. Wolf Ruthart und Comteſſe Eleonore rit⸗ 
ten in dieſem Jahre zum erſten Male die Jagd mit. Richard 
Wilſon, den der Graf um Rath gefragt hatte, ob man es wagen könne 
die Beiden mitreiten zu laſſen, hatte die Frage bejaht. „Wir haben 
einige ſichere Pferde im Stall, Herr Graf“, ſprach er, „die Com⸗ 
teſſe Eleonora und Graf Wolf Ruthart reiten können.“ 

„Um den Jungen habe ich keine Sorge,“ entgegnete der 
Graf, „der if unter Ihrer Leitung, lieber Wilſon, ein flotter 
Reiter geworden. Aber Comteſſe Leonore, fürchte ich, iſt noch 
nicht fo weil. Indeſſen hat fie mich gebeten, mitreiten zu dürfen, 
und ich möchte ihr die Bitte nicht gern abſchlagen. Suchen ſie 
ihr alſo ein ſicheres Pferd aus. Und dann bitte ich Sie mitzu 
reiten und in der Nähe meiner Tochter zu bleiben. Sie werden 
ſchon darauf achten, daß kein Unglück geſchieht. 

„Was in meiner Macht ſteht, werde ich thun, um ein 
Unglück von Comteſſe Eleonore abzuwenden. 

Der Ton, in dem Richard dieſe Worte ſprach, ſchien dem 
Grafen aufzufallen. Er ſtreiſte den Trainer mit einem ſpöttiſchen 
Blick, erwiderte jedoch nichts und entfernte ſich, um die Worberei- 


tungen zur Jagd zu treffen. 
1 (Fortſetzung folgt.) 


| 


Ohne erhebliche Debatte werden darauf Berichte der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion erledigt: v. Bonin⸗Bahrenbuſch (5. Köslin): Erhebungen. 
Franken (5. Arnsberg): Gültig. Kraemer (1. Koblenz): Erhebungen. Graf 
v. Bismarck⸗Bohlen (2. Stralſund): bh ne Baſſermann (3. Sachſen⸗ 
Weimar): یں‎ v. Blädau (Sachſen⸗Altenburg): Gültig. Dr. Heiligen⸗ 
ſtadt (5. Magdeburg): Gültig. 

Ohne Debatte wird erledigt: Bericht der Kommiſſion für die Petitionen 
betr. die Grundſtücks⸗ und Hypothekenmakler: Ueberweifung als Mate rial. 

Abg. Fiſchbedd (fr. Vp.) berichtet über die Petitionen, betr. die 
Frachtverbindung zwiſchen den mitteldeutſchen Induſtriebezirken und England. 

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz bemerkt, daß Seitens der 
. das Mögliche geſchehen ſei und weiter geſchehen 
werde. 

. 1 erhebliche Debatte werden die Petitionen zur Erwägung über- 
wieſen. 

Die Petitionen betreffend anderweitige Regelung des Apothekenweſens 
werden, nachdem Abg. Dr. Hoeffel (Rp.) ſich für das Syſtem der Per⸗ 
ſonal⸗Konzeſſion ausgeſprochen als Material überwieſen. 

Die Petitionen betreffend die Verordnung über den Betrieb von 
Bäckereien und Konditoreien werden als Material überwieſen. 

Die Petitionen betreffend die b der Anſtellungsberechtigung 
zum Garniſonbauſchreiberdienſt werden zur Berüclfichtigung überwieſen. 

Die Petitionen betreffend Abänderung des Geſetzes über den Verkehr 
mit Wein werden nach Turzer Debatte, in der beſonders Abg. Schädler 
(Ctr.) für Abänderung des Weingeſetzes eintritt, als Material überwieſen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Poſtnovellen. 

Schluß gegen 4 Uhr. 


Preußziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
53. Sitzung vom 11. April. 


Das Andenken der verſtorbenen von: Engels (freikonſ.) und Graf 
Baſſewitz (konſ.) wird in üblicher Weiſe geehrt. 

Zur Berathuug ſteht der Kommiſſionsantrag über die Anträge Mies 
(Gtr) und Weyer buſch (freikonſ.) betreffend Abänderung des Kom⸗ 
munalabgabengeſetzes in der Richtung einer Erleichterung des Haus und 
Grundbeſitzes. 

Abg. v. Dal lwitz (konf.) befürwortet den Vorſchlag der Kommiſſion: 
1. Die Anträge abzulehnen; 2. die Regierung aufzufordern: Die Gemeinde 
behörden dahin mit Weiſung zu verſehen, daß in geeigneten Fällen mehr 
als bisher für eine zweckmäßige Geſtaltung der Gebäudeſteuer⸗Veranlagung 
تچ‎ Entlaſtung der kleineren Hausbeſitzer durch geeignete Gebäudeſteuer⸗ 

rdnungen und Schonung der Gebäudeſteuer gegenüber anderen Real⸗ 
ſteuern hingewirkt werde und einer zu weitgehenden einſeitigen Belaſtung 
der Realſteuern entgegengewirkt werde; 3. die eingegangenen Petitionen 
für erledigt zu erklären. 

Abg. Weyer buſch (freikonſ.) glaubt, daß ohne Annahme ſeines 
Antrages auch die Reſolution der Kommiſſion keine Wirkung haben wird. 
Nur durch eine Aenderung der Vorſchriften des Geſetzes ſei die nöthige 
Wirkung zu erlangen. 

Abg. Mies (Ctr.) erklärt, daß ſeine Freunde für die Reſolution 
ſtimmen werden; er behält ſich jedoch ausdrücklich vor, auf die in ſeinem 
Antrage ausgeſprochenen weltergehenden Wünſche zurückzukommen. 

٤ eneralſteuerdirektor Burghardt (wegen der Unruhe im Haufe 

ſchwer verſtändlich) wendet ſich beſonders gegen den Antrag Weyer buſch. 
Die Regierung kann nicht zugeben, daß ſich aus den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen eine übermäßige Belaſtung des kleinen Hausbeſitzes ergiebt. Wo 
ſie eingetreten iſt, wird ſie aus Ungeſchicklichkeit in der Anwendung und 
Handhabung des Geſetzes verſchuldet. 

Abg. Hausmann (natl.) begrüßt den Kommiſſionsantrag. 

Abg. Frhr. v. Dobeneck (konſ.): Daß Härten vorgekommen find, 
kann wohl nicht bezweifelt werden. Allein da die Regierung nach Prüfung 
einzelner Fälle erklärt hat, ohne eine Aenderung des Geſetzez auskommen 
zu können, erſcheint die Reſolution der Kommiſſion ausreichend. 

Abg. Richter (frei. Vp.) kann ſich für die Reſolution nicht er⸗ 
wärmen, die eben nur vorgeſchlagen werde, um die Angelegenheit zu be⸗ 
enden. Das Verhältniß der Perſonal⸗ zu den Realſteuern fei ein jo 
ſchwankendes geworden, daß eine Aenderung nöthig erſcheine. In den 
Gemeinde⸗Vertretungen tft ſtets die Neigung vorhanden, die Perſonal⸗ 

euern ſtärker heranzuziehen, als die Grund» und die Realſteuern. (Wider⸗ 

ch.) Es klingt ja ſehr ſchön, wenn man die „armen 8veſitzer“ 
entlaſten will; aber man kann doch Niemanden entlaſten, ohne nicht zug 
andere zu belaſten. Die ganze Materie iſt bisher ſo wenig geklärt, daß 
wir einen Beſchluß am beſten heute gar nicht faſſen und auch die Reſo⸗ 
lution der Kommiſſion abzulehnen. 1 

Abg. Reichhardt (matl,) ſtimmt dem Abg. Richter bei. 

Abg. Rehling (konſ.) hat als Landwirth ernſtliche Bedenken gegen 
die Reſolution, deren Ausführung die Landwirthe im Weſten der Monarchie 
erheblich belaſten würde. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.) bedauert, daß nichts Beſſeres vor⸗ 
handen iſt als die Reſolution. Es gilt den Schutz des Mittelſtandes in 
erſter Linie. 

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Pleß (Ctr.), Reichardt, 
Richter, Rehling und Bach em werden die Anträge abgelehnt, da⸗ 
gegen die Reſolution der Kommiſſion genehmigt. 

Nächſte Sitzung: 
vorlage.) 


Don nerſtag. (Erſte Leſung der Kanals 


Ausland. 

Vatikau. Rom, 11. April. In der Anſprache, welche der 
Papſt bei dem heutigen Empfang des Kardinalkollegiums 
hielt, drückte er zunächſt ſeinen Dank gegen Gott aus dafür, daß er ſeine 
Geſundheit wiedererlangt und äußerte ſeine Freude darüber, wie ihn die 
von allen Seiten ihm zugegangenen Beweiſe von Theilnahme en 
hätten. Dann äußerte der Papſt Folgendes: Unſere Gedanken find auf 
die That gerichtet, welcher wir mit unſeren Wünſchen vorausgeeilt ſind 
und welche das zur Neige gehende Jahrhundert mit einem verſöhnenden 
Strahle erhellt. Das Joch des Schwertes minder blutig 
und das Leben der Menſchheit ſorgenloſer zu geſtalten, das iſt eine Auf⸗ 
durfte, dann 5 مت‎ darauf rechnen, daß dieſer 
Spazterritt mehrere Stunden währte. 

5 Ein eigenthümliches Verhältniß Hatte ſich zwiſchen der Com⸗ 
teſſe Eleonore und Richard Wilſon herausgebildet. Dieſer trat 
der jungen Dame mit einer ſcheuen Ehrerbietung gegenüber, 
während die Comteſſe oftmals von einer faſt beleidigenden Zurück ⸗ 
haltung war, dann wieder ein herzliches Entgegenkommen zeigte, 
welches bewies, daß auch ſie Richard Wilſon hochſchätzte. In 
dem Verkehr der beiden jungen Leute wor etwas, was zu der 
niederen Stellung Richards nicht paßte. Eleonore konnte ihn das 
eine Mal mit dem Stolz; ihres bevorzugten 
Standes behandeln, während ſie ein anderes Mal ihm die Hand 
wie einem guten Freunde reichte und harmlos wie mit einem Gleich⸗ 
geſtellten plauderte. 

Der junge Amerikaner litt unter dieſer ungleichen Behand⸗ 
lung der jungen Dame, die feinen Stolz verwundete und ſeine 
Liebe zu ſtets neuen Flammen emporſchürte. Denn ſchon nach 
wenigen Tagen verſtand er ſich, daß er die zarte, ſchlanke Gräfin 
mit raſender Leidenſchaft liebte. Bereits im Circus hatte er das 
Gut eingeſogen, wenn ſeine Blicke ihren ſanften großen blauen 
Kinderaugen begegneten; in dem näheren Verkehr mit dem jungen 
Mädchen loderte die Flamme ſeiner Leidenſchaft empor, und er 
war machtlos gegen dieſe Leidenſchaft, ſo ſehr er auch dagegen 
ankämpfte. Es war ja der helle Wahnfinn, daß er, der heimath⸗ 
loſe Fremdling, der armſelige Reiter, fein Herz der Tochter 
des ſtolzen Grafen Wölfisheim widmete! Er ſchalt fi ſelbſt 
einen Thoren. Er wollte dieſe Liede mit Gewalt aus ſeinem 
Herzen reißen. Er vermochte es nicht. Er faßte wohl jeden Tag 
einmal den Entſchluß, feine Stellung auf Schloß Wölſisheim 
aufzugeben, und wenn er dann in die Augen der Comteſſe ſah 
dann hatt er nicht die Kraft, das eniſcheidende Wort zu ſprechen 
Schließlich wies er jeden Gedanken, fortzugehen, weit von ſich 
Wenn er Comteſſe Eleonore liebte, jo hatte Niemand dreinzureden 
ſo lange er dieſe Liebe tief in ſeinem Herzen verbarg. Dieſe 
heimliche Liebe war das Glack ſeines Lebens: das Zuſammenſein 
mit Comteſſe Eleonore bildete ſein Leben ſelbſt, wenn er Eleonore 
nicht mehr ſehen dürfte, glaubte er, ſterben zu müſſen. So 


ہی کت 
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wurde. Es kam zu einer langen Reihe von Verurtheilungen. Da bers 
ſchwand Mohrmann plötzlich. Es hieß, er ſei nach Amerika gegangen. 
Indeß hatte er ſich unter dem Namen Roßberg in Hagen i. W. niederge⸗ 
laſſen. Mohrmann wurde erkannt, entzog ſich aber der Verhaftung. 1898 
ſtellte er ſich jedoch zu einer Gerichtsverhandlung in Breslau. Er wurde 
verurtheilt und begann die über ihn verhängten Strafen abzubüßen. Am 


4. Februar 1894 wurde er aus der Strafanftalt Heiligenfelde zu einern 


* 


Verhandlung nach Braunſchweig gebracht. Auf der Rückfahrt entſprang er 
feinem Begleiter. Er entkam über Holland nach Amerika und übte er 
Chicago, Milwautee und Detroit ſein Handwerk. In Detroit wurde in 
„Sekretär der mediziniſchen Geſellſchaft.“ 1897 8 es ihn wieder nach 
Deutſchland zurück. Er wurde in einem Berliner Vororte feſtgenommen. 
Die Gerichtsverhandlungen gegen ihn nahmen wieder ihren Anfang. Es 
tauchte der Verdacht auf, Mohrmann ſei nicht zurechnungsfähig. Er wurde 
darauf zur Beobachtung in eine Irrenanſtalt gebracht. Der Verdacht ere 
wies ſich als unzutreffend. Das Gerichtsverfahren nahm ſeinen Sortgang. 
Mitten in einer Beweisaufnahme vor dem Gerichte in Frankfurt a. M. 
brach Mohrmann in Folge eines Schlaganfalles zuſammen. Schwer er⸗ 
krankt wurde er in das Hoſpital gebracht und von dort in das Armenhaus 
verlegt, in dem er jüngſt ſtarb. 


>٦ جدہ‎ ٥1٢ Nachrichten 

Berlin, 11. April. Bei der heute ſtattgehabten Er- 
ſatzwahl eines Reichstagsabgeordneten im 2. Berliner Wahl ⸗ 
kreiſe erhielten Fiſcher (Soz.) 23 905 St., Kreitling 
Fr. Bp.) 17 239 St. Witowski (tonſ.) 5175 St. Fiſcher 
tt ſomit gewählt. Aus zwei Wahlbezirken noch unbekannte 
Reſultate andern nichts am Geſammtreſultat. (Bisher war der 
Freifinnige Kreitling Vertreter des Wahlkreiſes. d. Red.) 

Parts. 11 April. Der „Temps“ beſtätigt, daß ber frühere 
Sekretär des Oberſten Henry ehemaliger Adjutant Lor ⸗ 
nier in St. Quentin Selbſtmord begaugen hat, fügt aber 
hinzu, im Kriegsminiſterium wiſſe man nichts von elner Depiſche 
welche angeblich an Bornier abgeſandt fei und ihn nach Paris berufe. 

Deutſchbrod (Böhmen), 11. April. In Walde bei 
Polna wurde am Sonnabend vor Oſtern die verſtümmelte 
Leiche der Näherin Agnes Iru za gefunden. Ju Polna und 
Umgebung verbreitete ſich ein Gerücht, welches die Juden mit der 
Mordthat in Verbindung brachte; es machte ſich deshalb ein De’ 
denkliche Gährung geltend, und es wurden umfaſſende Vorkehrungen 
getroffen, um etwaigen Ausſchreitungen vorzubeugen. Als muth⸗ 
maßlicher Mörder iſt der iſraelitiſche Schuhmacher Hülsner verhaftet 
worden. x 

Venedig, 11. April. Die Kaiſerin Friedrich 
iſt heute hier angekommen und wurde von den Vertretern der 
Behörden am Bahnhof empfangen. 

Wien, 11. April. Die Statthalterei hat auf Grund des 
Vereinsgeſetzes den „Verein der Deutſchnatlonalen in Oeſterreich“ 
Obmann Reichsrathsabgeordneter Wolf), den „Deutſchen ۰+ 
kirksverein“, den „Verein evangeliſcher Glaubensgenoſſen“ und 
den Verband „Deutſcher Ausflugspunkt des Bundes der Ger- 
maneu“ fämmtlich in Wien, aufgelöſt. (Die Deutſchen in 
Oeſterreich find immmer mehr zu bedauern.) 


7 Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 12. April um 7 Uhr Norgenz: +1,42 Meter 
Lufttemperatu + 5 Grad Celſ. Wetter: bewölkt Wind: W. 
Bemerkengen: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 


Donnerſtag, den 13. Ap: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich weiſe 
Regen, kühl, friſche Winde. 

Sonnen Kulgang 5 Uhr 8 Min., Untergang 6 Uhr 54 Nin. 

Mou ⸗Aufg. 6 URE 13 Mn. Morgs., Unterg. 11 UE: 19 Rin. Nachts. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
12 4. 11. 4. 2. 4 


12. 4. 11. 4. 
Tendenz der Fonds.] ſeſt.] feit. Poſ. Pfan db. 3½%¾ 98.— 97 90 
Ruß. Banknoten. 216,05 216,05 , „ 4% 101,30 101,20 
War ſchau 8 Tage 215,85 —,— Poln. Pfſdbr. 4½% 100,40 100,40 
Oeſterreich. Benin: 169,50 169,45 Türk. 1% Auleihe G 27,30 27,20 
Preuß. Conſols 8 pr. 91,800 92,— Ital. Rente 4% 94,75 94 20 
Preuß. Conſols 3% pr. 100,60 100,0 Rum. R. v. 1804 4% 9220 92,20 


100,50 100,70 Nise. Comm. Anthelle 193 75.198,30 
91,800 9 arp. Bergw.⸗Att. 192.901910 
140,60 Kordd. Ereditanſtalt⸗Act. 127 — 126,80 
90,20) 90,40 Thor. Stadtanl. 3½ % — — . 
97,75 Weizen: loco t. Nem- Hort 81 ½ 82, ¼ 
Spiritus 508۰ loc. 


Prk Konſols 37% abg 
Diſch. Reichsanl. 39, 

ti. Reider! 2% 
Bor. یل و‎ 8% n.1 
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* * 857 > 


— 
| | „ oer „ 39,10 39,30 
We blel⸗Diston 4½ % Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Stacie 5½¼% 


iſt die Wohnung beſtehend aus 5 Zimmern ac, 
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Juſtizrath Sarda] ſowie gegen das Dienfimäbdhen Helene Preuß aus 
Strasb 117 wegen Kindesmordes [Vertheidiger Rechtsanwalt Schlee]. 

o [Selbftmord.]) Der Musketier Baden von der 5. Kom⸗ 
pagnie Infanterie⸗Regiments von Borcke hat geſtern Nachmittag durch E ts 
hängen am Geländer des Treppenaufgangs zur Bodenkammer der 
Wilhelmskaſerne ſeinem Leben ein Ende Finnen Baden ift 7 
Religion und ſtammt aus Danzig. Die Beweggründe zu der That find 
unbekannt. 

Del Polizeibericht vom 12. April.] Gefunden: Sabre 
radnummer 624 am Altſtädtiſchen Markt; ein Päckchen enthaltend Futter, 
Borde und Seide, auf dem Altſtädtiſchen Markt; eine Kindermütze auf 
der Wilhelmſtadt. — Verhaftet: Vier Perſonen. 

Von der Weichſe l.] Waſſerſtand heute Mittag 1,42 Meter 
über Null. Abgefahren iſt der Dampfer „Anna“ mit rektifizirtem Spi⸗ 
titus, Mehl, Erbſen ꝛc. nach Danzig. Angelangt find zwei mit ruſſiſchem 
Kryſtallzucker beladene Kähnen aus Leonow. Sie ſind unter zollamtlichem 
Verſchluß nach Brahnau abgeſchwommen. Angelangt ſind heute die 
Dampfer „Bromberg“ mit Ladung aus Danzig bezw. Bromberg, „Danzig“ 
mit Ladung und drei beladenen Kähnen im Schlepptau aus Danzig, ein 
neuer Dampfer „Brandenburg“ mit Ladung und drei Kähnen, zwei be⸗ 
laden, aus Danzig, zwei Kähne mit Steinen, drei Kähne mit Kleie aus 
Wloclawek bezw. Plock, ein Kahn mit Ziegeln aus Antoniewo, 4 Kühne 
mit Ladung aus Danzig. Abgeſchwommen zwei Kähne mit Steinen nach 
Culm, ein Kahn mit Mehl nach Danzig. 

Tarnobrzeg, 12. April. (Eingeg. 11 uhr 35 Min.) 
Waſſerſtand der Weichſel bei Chwalowice geſtern 2,50, 
heute 3,02 Meter. 

Warſchan, 12. April. (Eingegangen 1 uhr 11 Min.) 
Waſſerſtand hier geſtern 1,6%, hente 1,70 Meter. 


ä —ů—.: — ́ ꝙ—WW —ñ4ĩä ھکوس‎ 


— Podgorz, 11. April. Unſere Liedertafel hielt heute 
Abend im Vereinslokale (R. Meyer) ihre Generalverſammlung ab. Nach 
dem Jahresberichte, den der 1. Vorſitzende, Herr Kaufmann R. Meyer 
erſtattete, zählt der Verein 31 und zwar 20 aktive, 10 paſſive Mitglieder 
und ein Ehrenmitglied. Es haben 19 Vorſtandsſitzungen und 7 Generals 
verſammlungen ſtattgefunden. Es wurde ein Ausflug nach Schirpitz untere 
nommen, am Gründungstage (23. April) das Stiftungsfeſt, ein Sommer⸗ 
und ein Winterfeſt und Kaiſers Geburtstag gefeiert. Ferner betheiligte 
و‎ der Verein am Sommerfeſte des Argenauer Männergeſang⸗Vereius. 
Der Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme von 445,91 und eine Ausgabe von 
402,63 Mark nach, jo daß ein Beſtand von 43,28 Mark aufgezählt werden 
konnte. Dem Kaſſenwart, Herrn Uhrmacher Schroeder wurden auf 
Antrag der Reviſoren Entlaſtung ertheilt. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt die Herren Lehrer Loerke als erſter, Kaufmann Rud Meyer 
als zweiter Vorfitzender, Klempnermeiſter Ullmann als Kaſſerwart, 
Poſtaſiſtent Lüdtke als erſter und Bureauaſſiſtent Weſtphal als 
zweiter Schriftführer, Poſtaſſiſtent Moritz und Mühlenbeſitzer Weiß als 


Prochnow. 8 


um Dirigenten wurde einſtimmig Herr Lehrer Kujath 
gewählt. 


Das Vereinslokat bleibt das alte. Der Vereinsbote iſt der Ins 
valide Schlieske. Am Gau⸗Sängerfeſte in Mewe wird ſich der 
Verein durch eine Deputation betheiligen. Den Theilnehmern werden die Fahr⸗ 
koſten aus der Vereinskaſſe bewilligt. Die Uebungs ſtunden finden von jeßt ab 
regelmäßig jeden Freitag von 8 Uhr Abends ab fiat. Bundesabzeichen 
werden auf Vereine koſten beſchafft. 1 


Vermiſchtes. 


durch ſeine Bandwurmkuren bekannte 
Richard Mohrmann, der unlängſt im Armen bati je . 
Frankfurt a. R. geſtorben iſt, hat ein ſehr bewegtes Leben gehabt. 
Die „Pharmaz. Zeitung“ ſchildert es ausführlich. Vor 26 Jahren erfuhr 
Mohrmann, zuerſt Uhrmachergehilfe, dann Photograph, im Geſpräche mit 
einem Arzte von der Bandwurmbehandlung. Er baute darauf einen Plan. 
Er pries das ganz geläufige Mittel als ein nur ihm eigenes an. In 
ſeinem damaligen Wohnorte Frankenberg i. S. fand er Zuſpruch, ſo daß 
er zu leidlichem Wohlſtande gelangte, ſpäter ſogar ein fär ſeine Verhält⸗ 
niſſe reicher Mann wurde. Er reiſte umher und verſchickte über ganz 
Deutſchland Vertreter, die ſeine Bandwurmkur in ſeinem Namen überall 
übten. Von Frankenberg verlegte Mohrmann ſein Geſchäft nach Noſſen 
und ipäter nach Berlin. In Berlin ging er unter die Schriſtſteller. Er 
veröffentlichte Schriften über die Würmer, die Influenza und auch über 
recht unglimpfliche Gegenſtände. Am Anfange der 80+۴ Jahre glaubte 
Mohrmann, es ſei an der Zeit, daß er ſich von der „Praxis“ zurückziehe. 
Er wurde Rentner. Das währte aber nicht lange. Mohrmann ſpielte an 
der Börſe und erlitt Verluſte. Er ا‎ ſich an der Gründung einer 
„Akademie für Bühnenkunſt,“ die bald wieder einging, und er eröffnete in 
er Berliner Friedrichſtraße eine Weinſtube. Er vertrieb dann, wie es 
ſcheint, gemeinſam mit einem Apotheker, unſaubere Bücher und ſchmutzige 
Mittel. Alles das brachte ihm aber den früheren Wohlſtand nicht wieder 
zurück. Mohrmann wurde wieder Bandwurmdoktor im Großen. Er ſtellte 
in 26 deutſchen Städten Agenten mit 150 Mark Monatsgehalt und Zu⸗ 
ſchüſſen an. Die Agenten verkauften das Mohrmannſche Mittel, das für 
1 Mark in Berlin hergeſtellt wurde, für 10 Mark. Die Agenten mußte 
Mohrmann halten, weil die Ausübung der Heilkunde im Umherziehen 
verboten iſt und er einen Wandergewerbeſchein nicht erlangen konnte. Die 
Kölner „Zweigniederlaſſung“ Mohrmanns ſtürzte ihn und ſeine Helfers⸗ 
helfer ins Verderben. Auf Betreiben des Phyſikus Dr. Vanſelow wurde 
Mohrmann und ſeinen Gehilfen wegen Betruges der Prozeß gemacht; ſie 
wurden zu Gefängniß und Geldſtraſen verurtheilt. Die Verurtheilung in 
Köln hatte zur Folge, daß auch wegen des Geſchäſtsgebahrens an anderen 
Orten, wo Mohrmannſche Zweigniederlaſſungen beſtanden, Anklage erhoben 


—— — 


Beiſitzer, zum Fahnenträger u. zu Junkern Weſtphal, Pipjorra | 


Der 


= In der am 
Herrn Lanogerichtsrath Wollſchläger beginnenden d: 


ſtädtiſche Krankenhaus zu Thorn haben durch 
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betreffenden Rechnung zog die Ober⸗Rechnungskammer folgendes 
Monitum: „Es iſt anzuzeigen, welche Einnahmen aus dem Gar⸗ 
ten entſtehen.“ Darauf erfolgte die Antwort des Herrn Präſi⸗ 
denten: „Da kein Entree er hoben wird, entſtehen auch keine 
Einnahmen.“ — — 

W [Ein alter Bekannter! iſt auch in dieſem Früh 
jahr mit gewohnter Pünktlichkeit wieder nach Thorn zurückgekehrt, 
der Storch nämlich, der mit feinem Weibchen ſchon ſeit 
Jahren das Neſt auf der hohen Pappel auf Fiſcherel⸗Vorſtadt 
bewohnt. Das Storchenpaar dat vor einigen Tagen wieder von 
ſeiner gewohnten Brutſtätte Beſitz ergriffen 

= [Berband oſtdeutſcher Induſtrieller. In 

der Vorflandsſitzung am 8. d. Rts, in Danzig fand die Neuwahl des 
erfien Borſitzenden als Erſatz für Herrn Geh. Commer⸗ 
zienrath Delbrück⸗Steitin Ratt, welcher aus Gefundheitsrückfichten 
ſein Imt nicht antreten konnte. Die Wahl fiel auf den Vorſtand 
der Waggonfabrik Danzig, Herrn Regierungsrath a. D. Schrey. 
Zum zweiten Vorſitzenden wurde Herr Commerzienrath Göcke⸗ 
Montwy, zum ſtellvertretenden zweiten Vorfitzenden Herr Com⸗ 
merzienrath Wanfried Danzig gewählt. Das Schriftführer 
reſp. Roffenfügrer-Amt bleibt in den Händen der Herren Director 
Marx bezw. Fabeikbeſitzer Steimmig Danzig. — Der Ver 
band zäglt zur Zeit 100 Mitglieder. Er hat für ſeine Zwecke 
Geschäftszimmer in der Gr. Krämergaſſe Nr. 10 zu Danzig ge⸗ 
miethet und wird demnächſt laut Vorſtandsbeſchluß einen beſol⸗ 
deten Geſchäfts führer anſtellen. — Es wurde in der erwähnten 
Vorſtandsſitzung des weiteren ein Preſſe-Ausſchuß gewählt, beſtehend 
aus dem Vorſitzenden und dem Schriftführer. Aus den ſonſtigen 
Verhandlungen iſt noch hervorzuheben, daß die Anslageſtelle für 
Patentſchriften, welche bisher beim Keſſel Reviſtons⸗Verein in 
Danzig war, vorausſichtlich demnächſt in die Geſchäftsräume des 
Verbandes überſiedeln wird. Endlich wurde die Gründung einer 
Bibliothek beſchloſſen. 
„X Das erſte polniſche Kaffeehaus in Ber 
lin] Hf disſer Tage in der Holzmarktſtraße eröffnet worden. 
Es trägt in polniſcher Sprache die Inſchrift: „Polska kawiar- 
nia i-cukiernia“ (Polniſches Café und Conditorei) und fol ein 
Sammelplatz der namentlich im Oſten Berlins ſehr zahlreichen 
polniſchen Arbeiterbevölkerung werben, 

D [Für kaufmänniſche Geſchäftel die Reiſende 
für ſich arbeiten laſſen, iſt ein kammergerichtliches 
Erkenntniß von Wichtigkeit, wonach Anzeigen des Inhalte. 
daß ein Kaufmann an einem beſtimmten Orte zu einer beſtimm⸗ 
ten Zeit Aufträge entgegennehme, nicht als Aufſuchen von Be 
ſtellungen im Sinne des Geſetzes anzuſehen ſeien. Es ſei dies 
um fo weniger der Fall, als dabei von einer Veläſtigung des 
Publikums, die das Geſetz verhindern wolle, keine Rede fein 
könne. 

nnungdverfammlung) Montag Nachmittag hielt die 
سای اس بج‎ r und Tc lesen auf der 
ſtädtiſchen Herderge das Oſter⸗Quartal ab. Ein auswärtigrr ſelbſtſtändiger 
Tiſchler wurde als Meiſter in die Innung aufgenommen, fünf Ausge⸗ 
lernte [zwei Drechsler und drei Tiſchler] wurden freigeſprechen, ſechs Lehr⸗ 
linge eingeſchrieben. Die freigeſprochenen wurden mit der Mahnung ente 
laſſen, die Fortbildungsſchule fleißig weiter zu beſuchen. Es ſoll von jetzt 
ab die Freiſprechung nur erfolgen, wenn ein gutes Zeugniß der Fort⸗ 
dildungsſchule beigebracht wird. Die fällige Erſatzwahl für den Innungs⸗ 
Borftand wurde auf fo lange verſchoben, dis die neuen Statuten von der 
Regierung genehmigt zurückgelangt ſind. 
lMilitäriſches.] Behufs Vornahme einer Kaſſenprüſung 
deim hieſigen Garniſon⸗Lazareth iſt der Militär⸗Intendanturrath Dr. 


F uh rmann von der Intendantur XVII. Armee⸗Korps aus Danzig 
hier eingetroffen. 

+ [Als Geſchworene] zu der bevorſtehenden Sitzungsperiode 
ſind nachträglich noch folgende Herren einberufen worden: Gutsbeſitzer 
Albert Toepfler aus Lekarth, Kaufmann Leopold Hirſchfeld aus 
Thorn, Ritterguts beſitzer Johannes Meiſter aus Sängerau. 
` 4 lSchwurgericht . Montag, den 17. d. tg. 
unter dem Vorſitz des 
zweiten diesjährigen Sitzungsperiode werden folgende Sachen zur Verhand⸗ 
lung kommen: am 17. April: gegen den Arbeiter Julius Gottwald 
aus Rubinkowo wegen Urkundenſälſchung [ Vertheidiger: Rechtsan⸗ 
walt Neumann! und gegen den Arbeiter Michael Gutkowski aus 
Jam iel ne k wegen wiſſentlichen Meineides Vertheidiger R. A. v. Paledzki]; 
am 18. April: gegen den Maurergeſellen Emil Powalka, ohne feſten 
Wohnſitz, z. Z. in Haft, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, Landſtreichens, 
Bettelns und Betruges [Vertheidiger Rechtsanwalt Radt!: — am 19. 
April: gegen den Dachdecker Emil Zarke aus Liſſewo, den Arbeiter 
Friedrich Nice daher und den Zimmermann Eduard Bleck daher wegen 
wiſſentlichen Meineides bezw. Anſtiftung dazu [Vertheidiger Rechtsanwalt 
Jacob und Juſtizrath Warda]; — am 20. April: gegen den Invaliden 
Heinrich Rütz aus Stan islawowo⸗Sluszewo und den Ar⸗ 
beiter Albert Stange aus Stewken wegen Nothzucht [Vertheidiger: 


Bet der Atttengeſellſchaft, Norddeutſche 
Creditanſtalt Agentur Thorn, Zweig ⸗ 
nieberlafjung der Norddeutſchen Erebit- 


um 1. Oktober zu vermiethen. 


2 freundliche Wohnungen 


Kulmerkr. 13, 2. Etg., find zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 2—3 Wohnzimmern, 3 Schlefe 
!zimmern und Zubehör wird geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter W. 1870 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
* aut möbl. Zimmer, nach vorne, für 
1—2 Herren von ſogleich zu vermiethen. 
Er. Beyer, Gerechteſtraßſe 18/20. 


Herrſchaftl. Wohnung - 


von 5 Zimmern u. Zubehör Schulſtr. 13, 
I. Etage, bis jetzt von Den 
Kretschmann bewohnt, iſt vom 1. Oktober er. 
oder noch früher zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17: 


Herrschaftliche Wohnung 


mit Veranda und Gärtchen, Stallung und 
Burſchengelaß zu vermiethen. 40 
Bremberger Borfindt, Thalſtr. 24 
3 freundliche Zimmer I Et. 
auch zum Comptoir geeignet zu vermiethen. 
me 
Seglerstr. 7, II. Etage, 
deſtehend aus 5 Zimmern, großer Küche u. 
Zubehör vn fofort zu verm. A. Herzberg. 


Herrschaftl. Wohnung 
von 6—7 Zimmern, I. Etage, vollftändig 
renovirt, zu vermiethen. 5122 

dul’. u Mellieuſtr.⸗Ecke 19. 
arm @ldhäuschen, 
ger Vorſtadt, 1 gr. nung, 
aus 3 Zimmern, Küche, می‎ ubehör 
und mehrere kleine Wohnungen. 
Gene 288 55 5 2 . 
e e von ſofort zu vermiethen. 
Wärteriiene 3. 
{ . möbl. Zim. m. Burſchengelaß von 
2 . zu — 601 ۰ 13, 


erſſe ug 


Verkäuferin. 


Zeugniſſe, 6۴6 
und Gehakts-Anſprüche ohne 
Zen und Station er- 

€ 


Herm. Czwiklinski, 
SGraudenz, Markt Nr. 9. 


1 ordentl. Mädchen, 


das kochen kann, wird geſucht 
Brombergerſtraße 102. 


گی ھ86 
wird geſucht. Hugo Loerke,‏ 
Coppernikusſtr 21.‏ 


1 Hausknecht 


ſucht von 71 E. Szyminski. 
Gute und gewiſſenhafte 


enſion BE 


für Schüler zu haben. — Klavierunterricht 
wird ertheilt Brückenstr. 16, 1 Tr. r. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforderlichen 
Zubehör von ſofort zu vermiethen 
Anfragen Brombergerſtr. 60 im Laden. 


Mansardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und allem Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung verſehen, ift billig 
$ verm. Anfr. Brombergerſtr. 60 i. Lad 
Sommerwohnung, 
alſtraße 29, pt. 


Tüchtige Arbeiter ſtellt jederzeit ein und 
zahlt die höchſten Löhne. 
B. Doliva. 


Cüchtige Ciſchler, 


1 ھت‎ und 1 Laufburſchen. 


Borkowski, 
Möbelfabrik. 


2. Buchhalterſtelle 


unter beſcheidenen Anſprüchen v lei 
geſucht. Off. u II. Z. an die Erb. L810 
Ein Lehrling, 
der Luft hat, die Fleiſcherei zu erlernen, 
kann ſich melden bei 
J. Zagrabski, Coppernilusſir 27 
ausdtener, Kutſcher, Laufburſchen, können 


Ein Lauſburſche 


der auf Bromberger 8 wohnt, 
+ ſofortigen Antritt geſucht. Näheres 
In der Expedition der Thorner Zeitung.“ 


1 Laufburſchen, 


Sohn ordentlicher Eltern, wünſcht 


mand Müller 
Kulmerſtr. 1, 1 Tr. 


Ein Mädchen 


zum ` ء۷‎ und einen 
rim “BE 
ſucht 4 
Max Kröoker, Kunſt⸗ u. 
ReNienfirak 
Geſucht 


wird ein Fräulein mit voller Penſſon. Zu 
erfragen bei 


J Zagrabski, Coppernikusſtr. 27 


* 


Handelsgärtner, 
e 3. 


“Mb. Zim. z. verm. Gerberſtr. 13/15, 2 Tr. 4 Zimmer, zu verm. 


Rockſchneider! :‏ ا یہد 600000 


Gemeindebeſchluß von 2. bis 15. März d. 
38. folgende — lediglich eine Erläuterung 
der weckbeſtimmung des Abonnements 
enthaltende — Zuſätze erhalten: 

1 


$ 1a 
„Der Einkauf giebt kein Recht auf 
koſtenfreie ärztliche Behandlung und 
Gewährung von Medikamenten und 


anderen Heilmittel 
— eln auſterhalb des 


Auch find Anträge zurückzuweiſen, 
welche nur dahin gehen, eine eingekauf⸗ 
te Perſon bloß zu unterſuchen ohne 
gleichzeitigen Aufnahme⸗Antrag“ 

Bezüglich des Aufnahme ⸗Ver⸗ 
fahrens iſt die bisherige Uebung ent⸗ 
ſprechend der allgemeinen Verwaltungs⸗ 
ordnung für das ſtädtiſche Krankenhaus 
dahin ausdrücklich feſigeſetzt worden: 

5 


Wird ein eingekaufter (Dienſtbote, 
Handlungsgehülfe u. f. w.) dee Kran ⸗ 
keupflege bedürftig, jo iſt dies unter 
Vorzeigung des Einkaufſcheines dem 
Buchhalter der Krankenhaus Kaſſe(Neben⸗ 
kaſſe im Rathhauſe) anzuzeigen, welcher 
den erfordeclichen Schein zur Aufnahme 
in das Krankenhaus ertheilt. 

In Nothfällen iſt ſowohl der leitende 
Arzt als auch die vorſtehende Diakonik 
berechtigt, unmittelbar die vorläufige 
Aufnahme in das Krankenhaus zu ver- 


anlaſſen. 
horn, den 4. April 1899. 
er Magiſtrat. 


Abtheilung für Armenſachen. 


Ein Kinde dreirädriger 
uderwagen 


ſteht zum Verkauf. 
. Kloſterſtraße 18, 3 Tr. 


Cüchtiger Fachmeiſet, 


der in Canaliſation durchaus erfahren, 


per ſofort geſucht. 
A. Teufel, Maurermeiſter, 


horn. 


anſtalt in Königsberg iPr. (Nr. 207 
des hieſigen Geſellſchaftsregiſters iſt 
infolge Verfügung vom 10 1 
1899 an demſelben Tage in unſer 
Regiſter eingetragen worden: 
Durch Beſchluß des Aufſichtsraths 
zum notariellen Protokolle vom 12. 
März 1899 find die Herren: 
a, Robert Katz aus Dresden jetzt 
in Stettin, 
b, Carl Bernhard Brasse aus 
Eupen, jetzt in Stettin, 
e, Ernst Raimund Michaelis 
aus Leipzig, jetzt in Königsberg. 
zu ſtellvertretenden Directoren gewählt 
worde. . 
Thorn, den 10. April 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
STE REET 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag, den 14. d. Mis. 
“ormittage 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 

dieſigen Landgerichte 
1 Pianind, 1 Flügel, 1 Repo 
ſitorium, 1 Nußbaumwaſche⸗ 
ſpind, 1 Sopha, 1 Spiegel 
nehſt Conſole, 1 Ladenſpind, 
1 Tafelwagge, 1 Geige mit 

aſten, 1 Frackanzug 

zwangs weiſe ſowie 

1 Landauer und 120 Flaſchen 
ac 


Cogn 
freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Hehse, Parduhn, 
Gerichts vollzieher in Thorn. 

Ein Repoſitor ium 
für — en zu kaufen geſucht. 
Offerten u. 100 in d. Exped. d. Zeitung. 
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Sing-Verein. 
Donnerſtag, den 13. April er, 
Abends 8 Uhr 


Uebung zum Wasserneck. 
Der Vorstand. 


Fröhel’s Kindergarten. 


Konzeſſ Bildungsanſtalt f. Kindergärt. 
in 4 Schuhmacherſtr. 1, p. 5 
5 Gegründet 1887. 

Halbj. Kurſus I. u. D. Kl. In den Lehr ⸗ 
plan iſt Franzöſiſch aufgenommen. Um, bei 
der ſich immer mehr ſteigernden Anfrage nach 
Kinderg. den Wünſchen zu entsprechen, wird 
Unterweiſung in Maſchinennähen u. Schnei⸗ 
derei gegeben. — Hoſpitanten können an 
einzelnen Fächern theilnehmen und erhalten 
darüber Bescheinigung. Beginn 11. April. 

Clara Rothe, Vorſteherin. 


0 


Soeben erschienen: 
Unentbehrlich für jeden Landwirth. 


Nachbars Rath in 01 


oder 
Wie der Landmann erkranktes 


Vieh pflegen und heilen soll 
von Dr. L. Stenert. 
Gegen Einsendung von 2,70 Mk. in 
Briefmarken (oder Nachnahme) zu be- 
ziehen durch 


Walter Lambeck Buchhdl. Thorn. 


BOD eee e nee 
Verein 


Zur Unterstützung durch Arheit 
Verkaufslokal: Scillerfir. 4. 


Eirkapfen, Senden, Jeden 

Schürzen, Etr en, en, Jacken 

Beinkleibern, Schenertüchern, Häkel⸗ 

arbeiten u. f. w vorräthig, 

Beſtellungen ouf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick⸗ 

Stidarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 

und ſchnell aus geführt. 1143 

Der Vorſtand 


Sense 


07 


von Thorn, Podgorz u. Mocker, 
Sowie 
Landkreis Thorn 
noch zu haben und kostet gebunden 
nur 1 M. bei 


Jaskulski, 


Mauerstr. 75. 


neee 
Vorzeichnungen 


für jede Art von Stickerei übernimmt 
A. Sachs, 
Gerechteſtraße 5, III. 
Dem geehrten Publikum von Thorn und 
Umgegend zur gefl. Kenntniß, daß ſich jetzt 
meine Wohnung 
Culmer Chaussee No. 38 

gegenüber Ulmer & Haun befindet. 


E. Seitz, 8806 


ma Weger Umbau des Haufes 
habe mein Geſchäft nach der 
en E 
verlegt. — Empfehle täglich: ۶۴ 5 
Meiereibutter, Gier u. کا‎ gut en Rafe. 
Butter Pfd. 1 Mk. 10 Pf. 
A. Sellner, 


Damen- und Kinder-Kleider 


werden nach neueſter Mode zu billigen 
Preiſen angefertigt bei 
Frau Marianowsky, 
Thurmſtr. 12, 3 Tr. 
gegenüber der Gasanſtalt. 


Bu wo zu D te 1 

5 ۱ übe Ehe Kinderſegen 

die 1 Mr» Mark 
Sieſta⸗Verlag Dr. K. 56 Hamburg. 


Sprosser (Nächtschläger) 


vorjähriger Vogel) 
ſuche Ae 255 itte Angebot. 
Zwickau i. S. Letter moser. 
Ein wenig gebrauchtes 


ad 2 


(Straßenrenner) ſteht zum Verkauf 
Neuſtadt 26. 
Ein noch faſt ٤ 


Damenrad 


iſt preiswerth zu verkaufen. Hoher. 23. 
Ein Damenrad iR 
und eine Maſchine 
ſteht zum Verkauf Strobandſtraße 4: 


Der heutigen Nummer liegt eine 


Du Extra-Beilage, betr. das Ableben 


des Kaufmanns 
Emil schumann 
bei, worauf hingewieſen wird. 


Die Expedition. 
Avis. 


Der heutigen ganzen Auflage liegt eine 
Beilage der Buchhandlung Walter 
Lambeck, Thorn, betr. Ziehung der 


ll. Wohlfahrts - Lotterie - 


zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete, bei, 
auf weſche wir unfere Cefer hiermit bers 


weiſen. 
Die Expedition. 


zur Stettiner Pferde - Lotterie; B iehung 
12.—16. Ar Looſe à 1,10 zu haben 


Expedition der Thorner Zeitung. 
EEC 


و 


| Neformirte Gemeinde Thorn 
Donnerſtag, 20. April ct., Abends 6 Ahr: 


Versammlung 
der wahlberechtigten Mitglieder in der Wohnung des Herrn Neuber, 
Baderſtraßze 26, parterre. 


Gegenftand der Tages Ordnung: 
Beſetzung der Predi ; erſtelle. 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 


Geſchäftsverlegung. 


Meine bedeutend vergrößerte Uhrenhandlung nebſt 
Reparatur⸗Werkſtätte befindet ſich jetzt in meinem Haufe 


Neuſtädtiſcher Markt Nr. 12 


(unmittelbar neben der Apotheke) 
Louis Grunwald, >4 


Nachruf! 


Gestern Nachmittag verstarb in Berlin nach längerem schweren 
Krankenlager unser hochverehrter Chef, der Kaufmann 


Herr Emil Schumann. 


Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen ehrenhaften, 
Streng rechtlich denkenden Prinzipal, dessen Andenken wir stets in 
Ehren halten werden. : 


Thorn, den 11. April 1899. 
Das Personal der Firma E. Schumann. 


Bekanntmachung. 


Am Dounerſtag, den 20. d. Mis, Vormittags 10 uhr findet im Ober⸗ 
trug eo ein Holzverkaufstermin ftatt. 


um öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 


Holzſortimente: * 
A. Bauholz (ermäßigte Taxpreiſe) 1 Pelzsichen DE 
1. Steinort: Jagen 104 ca. 99 Stick Kiefern mit ca. 30 fm. 1 
mar ا یت‎ 7 „ wollene, ſowie Tuchſachen werden zur Aufbewahrung, in nur dazu geeigneten Räumen, 
2. Aut tau: „ 100 „ 160 7 = durch langjährige fachgemäße Erfahrung behandelt, unter Garantie angenommen. 


Auf Burd laſſe koſtenlos abholen. 3 
O. Kling, Kütſchnermeiſte r, 
7. Breiteſtr. 7. (Eckhaus) 
Versicherung gegen 


&inbruchs-Diebstafl. 


Bon der Aachener und Münchener Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft werden für obige Verſicherungsbranche 


Vertreter gesucht. 


Geſchäftsgewandte Herren, welche in befferen Kreiſen gute Beziehungen haben, wollen ihre 
dreſſe aufgeben bei der 


* ” ۶ * 60 

B We ez 
1. Steinort: Jagen 128: 27 rm Kiefern Reiſig II. Klaſſe 
„ 107 111: 250 rm Kiefern Stubben, 
ا لے‎ 2 „ Aspen⸗Kloben. 
2. Suttan: „ 78, 88 u. 100: ca. 300 rm Kieſern⸗Stubben, 

„ 86: ca. 89 rm Kiefern⸗Reiſig II. (Knüppel). 
Die Forſtſchuzbeamten werden auf vorheriges Anfuchen das Holz vorzeigen und 
jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 
Thorn, den 8. April 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung 


Auf Grund des Invaliditäts- und Alters ⸗ betr. d 

92627146۳5۵50265 waten dom J. Jane etr. die ا یں‎ RSE 
—. می ہے .شا — 1 مس‎ Die Gewerbeunternehmer, 0:90 
n ابو‎ — pflichtige Arbeiter beſchäftigen, weiſen wir 
— 2 April 1855 bis jeg 95 x hiermit nochmals auf ihre geſetzliche Ver 
نو‎ e "Die nebi 7 e 8 Rente pflichtung hin. dieſe Arbeiter zum Schulbeſuch 
bewilligt erhalten : gelegten nin der hieſigen Fortbildungsſchule anzumelden 
5ھ‎ x alid und anhalten 2 von demſelben abzumelden, 
1. Arbeiter ہس ہے‎ 133,80 M Kr u 27. SS 6 und 7 de Ortê e 

8 : A 
2. Arbeiter Joſeph Sulkowski 129,— M. a : 1 folgt 

3. Wirthin Marie Noch 182,60 M. 

b. Wahn bt alen, یا‎ an 11700 N. 
5. Köchin Magdalene Radtkowski 117,60 M., ihnen beſchäftigten, noch nicht 18 Jahre 
6. Arbeiter Thomas Potarski 132,— M. alten en Argen a — 
7 — — 14. Tage, nachdem ſie ihn angenommen 
180, baben, zum Eintritt in die Fortbildungsſchule 
bei der Ortsbehörde anzumelden und ſpäteſtens 
12720 M am 3. Tage, nachdem ſie ihn aus der Arbeit 
‚ »entlaſſen haben, bei der Ortsbehörde wieder 
. abzumelden. Sie haben die zum Beſuche der 
Fortbildungsſchuſe Verpflichteten fo zeitig von 


ber Arbeit zu entlaſſen, daß fie rechzeitig und 
128,40 M. : einigt 4 
16, Wirthſchaft. Veronika Zdunita 116,80 M. zielt. ا‎ And umgelteidet 


(trockene Stangenhaufen), 


Direction 
der Aachener und Münchener Feuer- Versicherungs- 
Gesellschaft in Aachen. 


 BAAAAAHAAAAAN 
2 Xeinrich Gerdom, Thorn, 


8.6. 
Die Gewerbeunternehmer haben jeden von 


Katharinenstr. 8 
Photograph d 
7 des deutschen Offizier - Vereins *. 
und des Waarenhauses 
* für deutsche Beamte. * 


4 HOF Mehrtach prämiirt. لا‎ » 
Alleinige Erzeugung von 2 


کے 
Grab-Denkmäler 2 een =‏ 


15. Arbeiter Leo Grzegorowski 


17. Auſfwrl. Pauline Tomaszewzk 117, — N. 2 Marmor und granit vvV VNV جب تپ‎ 
18. Kinderf. Theophile Chlebowska 116,40 M. Die Giwerbeunternehmer haben einem von 1 ——— —1 ĩͥ M——— 
= ںہ‎ Sole erate 117 — 5 ua gewerblichen Arbeiter, S Meyer Bildhauer, 

Vie . و‎ ۰ u t 3 0 
21. Aufwärterin Nugufte Banſel 118.20 N er durch Krankheit am Beſuche des Unter 3 


° 1:۱۵18: gehindert geweſen iſt, bei dem nächſten 
„JBeſuche der Fortbildungſchule hierüber eine 
Beſcheinigung mitzugeben. 


Tropon- 
Kindernahrung 


enthält 18 % Tropon, 
somit einen Gesammtgehalt von 25% wirklich 
verdaulichem Eiweiss, ist demnach eiweiss- 
reicher, also nahrhafter als alle Kindermehle. 


* * Don 


22. Holzwächter Peter Strzeletzki 130,20 
— — re ae g 3 555 

» Srodberläuferin Louiſe Felge 115,8) N.] Wenn fie wünſchen, daß ein gewerbli er 
25. Arbeiter Joſeph Osmialowski 129,— M. Arbeiter 2 — —. Liane vom Ve. 
26. Aufw. Franziska Przyjems ka 116,40 M. ſuche des Unterrichts für einzelne Stunden 
27. Arbeiter Andreas Skrobacki oder für längere Zeit entbunden werde, fo 
28. Maler Stanislaus Jeſchke haben fie dies bei dem Leiter der Schule fo 
29. Köchin Wilhelmine Krull zeitig zu beantragen, daß dieſer nöthigenfalls 
30. Waſchfrau Marie Brandt 115,20 M. a Bang es Schulvorſtandes einholen 


8885 


B. Doliva, 
Thorn-Artushof. 
Tuch-Lager. 
Maass Geschäft چیہ‎ 
für neueste Herrenmoden. 
Täglich Eingang von Neuheiten, 


un nn 


Maſchinenziegel 


31. Wirthin Auguſte Lipke 133,80 M. 
2 ier . olf — 14280 €. 
33, rg. Rudolf Marquardt 142, ; f 5 
34. Arbeiterin Julie Mertins 115,20 M. 8 er 2 ne 8 
35. Köchin Rofalie Gaſiorowska 117,— M. ſchäftigten ſchulpflichtigen Lehrlinge, Geſellen, 
36. Todtengräber Emil Boehlke 157,80 M. Gehilfen und Fabrikardeiter ohne Erlaubniß 
37. Dienftm. Catdarina Czarneda 115,80 M. aus irgend einem Grunde veranlaſſen, den 
38. Aufwärterin Chriſtine Krauſe 115,80 M. 


Unterricht in der Fortbildungsſchul 
39. eau-Vorſt. Otto Strehlau 156,60 M. oder theilweiſe zu سر —— ںود لم‎ 4 


Arbeitgeber, welche dieſe An- und Ab⸗ 


40. Arb. Joſephine Lewandowska 115,20 M. dem Ortsſtatut mit : N N O iie حدم‎ 
41. Dienſtmädchen Anna Schultz 118,20 M. اس‎ im رو کا اد ال‎ 7618 20 wa Dachpfannen, 
42. Arbeiter Serdinand I 141,00 N. پر‎ drei Tagen beiicaft, 1ھ‎ 

43. Blättern Antonte Eibitt 115,80 M.“ Kaufmanns rlinge 


] ezw. Gehllfen unter 
18 Jahren find ebenfalls zum Beſuch der 
Fortbildungsſchule verpflichtet. : 


Drainröhren und Formsteine 


liefert frei Kahn Zlotterie und 
: it einen Gesammtgehalt von 80 0% wirklich 
3 سرن یا‎ blerdurch darauf aufmerkſam, دی پا‎ Eiweiss, besonders geeignet zur frei Kahn horn 


daß wir die in der ange en Richtung Ahr ron Magenleidenden nnd schwäch- 
en eser Henn bn na, eee. Dampfziagelei Zlotterie h. Thorn. 
۰ اس 4 مرو پا‎ nfragen erbitte 
50. Bäckergeſelle Conrad Sirehlau 125,40 M. N یہ ت‎ Be مروں‎ Autoritäten als Morgenkos 
— aan e taltowska 110,40 M. 10 Mn en ee bon a dard heranwachsende Jugend 6. * Grams, 20 anzi 1 


Am. Morianna Zurawska 115,80 M. Net ganz besonders zu empfehlen. 
RER TIRDRE 


Herrn 
53. Dienftm. Johanna Vamparezyt 117,60 M. der Luaben- Mittel 8 ا ور‎ eee قش‎ 
54. Arbeiter Anton Kozlowski 124,80 M. wiſchen 7 und 8 Uhr Abends zu erfolgen Dose 250 gr. Mk. 1,25, 500 gr. Mk. 2, 25. 
B Altersrente. eb Thorn, den 1. April 1800. > hen.] سای شس شس‎ —— ie danken mir 2 
1. Maurergeſelle Thomas Kwiatkowski ٠ — — اچ رس تی چس رہ تی‎ 
1 ۰ tt, ärztl. Frauenſchuß , D. fz. P. (leſen 

P. — — gratis. Lehrr. Bu 

1.50 50 


to Der Magiſtrat. 
Thorn, den 6. Apeil 1899. IM بی‎ 20 Pie gr. 


er Magiſtrat. | Verkauf. یك۳‎ Konstanz. 


44. Pierdern. Stephan Sawagti 126,60 M. 
45. — Bes 11 — 118,20 
46. Martin gielewski 127,80 
47. Fa Lan 0 130,20 

48. Arbeitsfrau Wilhelmine Wolff 118,20 M. 
49. Aufwärterin Ida 1 م‎ 115,20 M. 


enthält 25°, Tropon, 4 


: 0104 
و ھی مس‎ ebene u | men ar T 
Polizeil. Bekanntmachung ſoll اا‎ * Hofe der 0 Die Heilkraft der : 1 590 
e — —— 1 Bataillons Patronen Wa Electricität Fabrik-Kartoffeln j 


en C/ 

das Schlachthaus mit Bes Thorn⸗Jufter- , gen CR | 

Burger Eiſenbahn verbinden und jig öffentlich melfibletend verkauft werden. 
an die Hauptſtrecke zwiſchen Klm. 140,4 und 
140,5 anſchließen fol, Der Anſchluß an die 
Bahn findet im Gebiete der Gemeinde 
Mocker ſtatt, der größte Theil der Anſchluß⸗ 
dahn ſelbſt fallt in den Bereich der genann⸗ 
ten Gemeinde. 

Der Exläuterungsbericht nebſt Pläne und 
Entwurfs zeichnungen liegt im Geſchäfts⸗ 
zimmer. des Königlichen Landrath amtes 
1 während der Zeit vom 10. bis 

Tl. 24. d. Mis. zur Einſichtnahme 
auß. Während dieſer Zeit kann jeder Be⸗ 
theiligte Einwendungen gegen die Anlage 
ergeben; dieſelben find bet dem hieſigen 
Königlichen Landrathsamt entweder schriftlich 
087 oder mündlich zu Protokoll zu 
8 


Thorn, den 10. April 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
uche Köchinnen, Mädch. f. Nüche u. 

Mk., Mädch, 8 2‏ 120-210 ا 

f. 180 M. Horn, Agent in Stettin, Paradepl. 26. 


i << ROAR ASANTIR 


ist wunderbar! 


Bataillon 
Mr Leidende dürften keinen Tag verfäumen 
Jufanterie⸗Regiments von Borcke ee — das Buch über die Selbſt 


(4. Pomm) Nr. 21. behandlung mit der preisgekrönten, 


Gefunden wurde glänzend bewährten electriſchen Indue⸗ 


klonsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 9) 
daß die beſte und mildeſte medic. Seife: Den پیا‎ 
Beramann’s 


Dresdem-N. per Poſtkarte ٤۰ 
578 pa و 4 قرب یں‎ — * 
۶ und franco era n. Tauſende 
Carboltheerſchwefel - Seife glänzender Anerkennungen! 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden 
ift, da dieſelbe alle Hautunreinigkeiten u. 
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Flechten, 
Blüthchen, Rötße des Geſichts ꝛc. unbe⸗ 
dingt beſeitigt und eine zarte weiße Haut 
erzeugt. à Stück 50 1 bei; ۱ 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


Brückenſtr. 5— 


nd alte Thüren, Feuſter u. Dachpfannen 
illig zu zu و ا‎ Meldungen am Bau 


‚Klee: und 671 
Futtermittel eit. 


!offeriet zum Tagespreiſe, 3 Monate Die 
8 oder Caſſa 1%ũ Abzug. 8 


Wolff Tilsiter, 
Bromberg. 


LOOSE 


blagé- und Uniform-Handsehui, 


iu recht Haltbarem Leder 


empfiehlt 
Handſchuh⸗ Fabrikant 
O. Rausch. 8 
Geneigter Beachtung meiner 
6 او اہ‎ — Handſchuh⸗Wäſcherei. 
Schulſtr. 19. — Culmerſtr. 7. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


in der 


Srtra-Beilage zu Nr. 86 der „Thorner Zeitung.“ 


Am 10. April, Nachmittag 5 Uhr, entſchlief janft in Folge herzſchlag 
in Berlin nach langem ſchweren Leiden mein lieber unvergeßlicher Mann 
der ۱ 


Emil Schumann 


im Alter von 42 Jahren. Dies zeigt mit der Bitte um Pr Theilnahme 
tiefbetrübt an 
Thorn, den II. April 1899 


Jenny Schumann 


geb. Rinow. 


die Beerdigung findet am Freitag, den 14. d. Mts. nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des 
Altſtädt. evang. Mirchhofes aus, ftatt. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernſt Lambeck, Thorn. 


0ھ 


Tu — — — ————— — m 


ne — سو‎ 


]و 


Der 
47 


ل 


2 3 


KrF 


37 


ےہ 


504 


7 
٢ 


Hm 


— 


21 


Ten —ͤ—ͤ1 


* 


Te 


— — 


— 


—— — 


N 
یج‎ , 
© von 


